
Im Rathaus nahmen (von rechts) Bürgervorsteher Harald Brandt, der Bataillonskommandeur, Oberst-
leutnant Dirk Orthmann, und Bürgermeister Günter Marsula die offizielle Einladung des Gildevorstandes 
zum Bürgervogelschießen entgegen. In vollem Ornat erschienen waren deshalb Gerhard Pundt (2. 
Majestät), Rolf Scheff (1. Majestät) und Gildeoberst Hans-Ulrich Strehlow. Foto Braune 

Wenn Pfingsten endet, startet 
das Lütienburger  

Die Mitglieder der Schützen-Totengilde lüften schon mal ihre schwarzen Anzüge 

Lütjenburg (Feb) Die Lütjen-
burger dürfen schon mal ihre 
Fahnen hervorkramen und auf-
bügeln, damit sich die Stadt 
über Pfingsten bunt beflaggt 
präsentiert. Außerdem sollten 
die Mitglieder der Schützen-
Totengilde ihre schwarzen An-
züge lüften und den Zylinder 
aus dem Schrank holen, damit 
sie beim Bürgervogelschießen 
nicht durch unkorrektes „Out-
fit" unangenehm auffallen. Zum 
offiziellen Gildeanzug, der an 
den drei „tollen Tagen" Pflicht-
bekleidung ist, gehören natür-
lich auch die Blume im Knopf-
loch und der Handstock. 

Das Gildefest beginnt am 
Pfingstmontag um 9.30 Uhr mit 
einem gemeinsamen Gottes-
dienst - von Pastor Georg Wil-
helm Bleibom auf plattdeutsch 
gehalten - in die St. Michaelis-
Kirche und dem Aufrichten des 
hölzernen Gildevogels in der 
Tannenschlucht um 16 Uhr. 

Am Dienstag, 25. Mai, haben 
Langschläfer garantiert keine 
Chance. Bereits um 5.45 Uhr er-
folgt der Weckruf durch den 
Trommler und drei Böller-
schüsse. Nach einem Platzkon-
zert, das um 7.30 Uhr auf dem 
Markt beginnt, treten die Gilde-
brüder um 8 Uhr vor dem Hotel 
„Lüttje Burg" an und formieren 
sich zu einem Umzug durch die 
Stadt. Stationen sind das Rat-
haus, wo der Bürgervorsteher  

und der Bürgermeister abgeholt 
werden, und anschließend am 
Haus der Majestäten Auf dem 
Kamp. Besucht werden von der 
Gilde natürlich auch diesmal 
wieder die Kinder auf dem 
Schulhof in der Plöner Straße 
und die Bewohner des DRK-
Alten- und Pflegeheimes. 

Im Anschluß an den Kom-
mers im Soldatenheim „Uns 

Huus" heißt es ab 15.15 Uhr in 
der Tannenschlucht „Feuer 
frei'. Mit Großkaliberbüchsen 
wird hier so lange auf den höl-
zernen Vogel geschossen, bis 
auch der letzte Rest durch den 
Königsschuß „erlegt" ist. Mit 
Fanfarenrufen wird dieses Er-
eignis der Bevölkerung be-
kanntgemacht. Wer sich dann 
sputet, kann miterleben, wie 

Gildeoberst Hans-Ulrich Streh-
bw um 19 Uhr die neue Maje-
stät proklamiert. Anschließend 
ist gemütlicher Ausklang mit 
Tanz im Festzelt. 

Unentwegte raffen sich am 
Mittwochmorgen noch einmal 
auf. Beim Katerfrühstück im 
Gildehaus werden die Gewinne 
ausgegeben und der Festtag aus-
giebig beschnackt. 
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Gilde bekommt 
ersehntes Haus 
Bebauungsplan wurde bereits 
erstellt - Bauausschuß und Stadt-
vertreterversammlung müssen 
nur noch zustimmen 

(cl). Seit vielen Jahren wünscht sich die 
Gilde ein eigenes Veranstaltungsgebäude in 
der Tannenschlucht. Jetzt wird aus dem 
Wunsch Wirklichkeit. Noch in diesem Jahr 
soll der erste Spatenstich für ein multifunk-
tionales Veranstaltungsgebude erfolgen. 
Der ursprünglich geplante Standort direkt in 
der Tannenschlucht wurde verworfen, da der 
dortige Spielplatz erhalten bleiben soll. 
Auch der zweite Standort - das ehemalige 
Tennisgelände - kommt nicht in betracht, da 
dort bereits der erste Teil einer kleinen 
Parkanlage errichtet wurde. 

Nach den jetzigen Plänen sollen die Klein-
gärten auf der gegenüberliegenden Seite der 
Tannenschlucht dem "Gildehaus' zum Opfer 
fallen. Die Verwaltung hat nach den Angaben 
von Bürgermeister Günter Marsula bereits 
einen Bebauungsplan aufgestellt. Dieser soll 
in der nächsten Sitzung des Bauausschusses 
und dann von der Stadtvertreterversammlung 
abgesegnet werden. Dann soll auch das 
Modell des Hauses durch eine Hamburger 

Architektengruppe vorgestellt werden. Den 
1,5 Millionen Mark teuren Neubau will Günter 
Marsula unter anderem aus dem Stadtsäckel 
und durch Sponsoren finanzieren. Erste 
Gespräche sind bereits angelaufen. 

Mit den Grundstücksbesitzern der Kleingär-
ten wurde bisher noch kein Kontakt aufge-
nommen. 'Das soll jedoch in den nächsten 
Tagen geschehen", erklärte Bürgermeister 
Marsula gegenüber dem LUK. "Wir werden 
die Grundstücke für 4,00 DM/m 2  abkaufen', so 
Marsula weiter 'was in Anbetracht der Hangla-
ge ein durchaus fairer und akzeptabler Preis 
ist'. Das Gebäude soll zu Pfingsten 2000 ein-
geweiht werden. Außer der Gilde will die Stadt 
das Haus für Veranstaltungen nutzen. 
Während der Sommersaison sollen hier auch 
Angebote für Urlauber und Einheimische statt 
finden. 

Nach dem Modell der Architektengruppe 
wird im Erdgeschoß ein großer Saal für Ver-
anstaltungen eingerichtet, der nach oben hin 
ins Dachgeschoß offen sein wird. Außerdem 
soll hier eine Küche installiert werden. Im Kel-
lergeschoß sind neben Wirtschaftsräumen 
kleinere Veranstaltungsräume geplant. Verei-
nen und Verbänden stehen die Räumlichkeiten 
für Veranstaltungen zur Verfügung. "Die Mul-
tifunktionalität des Gebäudes erlaubt unter 
Umständen auch die Nutzung als Kino", erklär -
te Peter Menzinger von der Architektengruppe 
auf Anfrage. 
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RükbIick 
auf ein Gildejahr 

Eine rundum positive Bilanz zog Gilde-
oberst Hans-Ulrich Strehlow bei der Jahres-
mitgliederversammlung der Lütjenburger 
Schützen-Totengilde von 1719 im Sport-
heim. Über 80 Gildemitglieder, so viele 
waren es noch nie, konnte der Oberst 
begrüßen. 

Nach dem traditionellen Eisbeinessen hielt 
er einen Rückblick auf das abgelaufene Gilde-
jahr und die vielen Aktivitäten, bei denen die 
Gilde präsent war. So habe sich die Gilde an 
verschiedenen Veranstaltungen der Stadt 
beteiligt wie z.B. am Stadtfest, dem Maibaum-
richten und dem 150. Jahrestag zur Landes-
verfassung. Der Erlös. insbesondere beim 
Stadtfest, wurde zum Teil dafür verwendet, 
den Schellenbaum und die Fahne restaurieren 
zulassen. 

Freuen durfte sich allerdings auch der 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr, 
der die Gilde beim Bürgervogelschießen 
immer durch die Stadt begleitet, über eine 
Spende von DM 1.000. Mit diesem Geld sollen 
neue Instrumente angeschafft werden. Die 
Schützenabteilung konnte ihr Können bei vie-
len Pokalvergleichen im Umland unter Beweis 
stellen und den einen oder anderen Preis 
gewinnen. Höhepunkt des Jahres war aller- 

dings das Bürgervogelschießen zu Pfingsten 
in der Tannenschlucht, bei dem es im letzten 
Jahr eine Rekordbeteiligung gab. Mit den 
Worten "die Gilde lebt" kündigte Gildeoberst 
Strehlow an, sich an diesen erfolgreichen Ver-
anstaltungen auch in Zukunft beteiligen zu 
wollen. Neu im Jahre 1999 sei eine Beteili-
gung an der "Frühlingsbörse" im Lütjenburger 
Rathaus, wo an beiden Tagen Hobbykünstler 
ihr Können unter Beweis stellen. Hier wird die 
Gilde ein Cafe bestreiten, für das sich viele Gil-
demitglieder bereiterklärten. Kaffee und 
Kuchen zu spenden. 

Bei den anschließenden Wahlen wurden 
Klaus - Dieter Dehn als Quartiermeister des IV 
Quartiers bestätigt und Christian Boll sowie 
Jochen Sauvant (Quartiermeister der Reser-
ve) in dieses Amt gewählt. In weiteren Ämtern 
wurden Stefan Bernatzki als Fähnrich, Jörg 
Dohrmann und Michael Scheibel als Fahnen-
begleiter sowie Gerd Timmann und Michael 
Reinke als Schießwarte bestätigt.Wiederge-
wählt wurden ebenfalls die Achtenmitglieder 
Hans-Joachim Bruhn und Jens Jansen. Neu in 
die "Achten" wurde Ernst - Günther Schröder 
gewählt. Warum diese Versammlung im März 
so einen guten Zuspruch erhält, erklärte Gil-
deoberst Strehlow gleich zu Beginn der Sit-
zung. So fällt die Jahresmitgliederversamm-
lung doch in jedem Jahr in die Fastenzeit, an 
der sich viele Gildemitglieder beteiligen. Um 
aber einmal in diesen sieben Wochen den auf-
erlegten Einschränkungen zu entfliehen, ist  

diese Jahreshauptversammlung gerade in den 
März gelegt worden. Und so verkündete der 
Gildeoberst den anwesenden Gildemitgliedern 
für diesen Tag " Absolution", damit diese sich 
ausnahmsweise dem guten Essen und Trinken 
hingeben durften. 
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Früffiliengsböerse öffnet ihre Tore 
Hobby-Kunsthandwerker präsentieren am Wochenende ihre Kreationen in Lütjenburg 

Lütjenburg (Peb) Die 
Frühlingsbörse hat in Lüt-
jenburg wird am kommen-
den Wochenende zum 
vierten Mal veranstaltet. 
Zwei Dutzend Hobbyisten 
haben zugesagt, am Sonn-
abend und Sonntag 
(20.121. März) jeweils von 
11 bis 17 Uhr im Rathaus 
und im Nebengebäude ih-
re kunsthandwerklichen 
Arbeiten zu präsentieren. 
Die Eröffnung übernimmt 
Lütjenburgs Bürgermei-
ster Günter Marsula. 

Das Angebot, mit dem 
die Hobby-Künstler nicht 
nur „Sehleute", sondern 
möglichst auch Käufer an-
locken möchten, kann sich 
sehen lassen. Dem Organi-
sationsteam ist es gelun-
gen, für eine noch größere 
Bandbreite als in den ver-
gangenen Jahren zu sor-
gen. So reicht diesmal die 
Palette von österlichen 
Dekorationen und Krea-
tionen aus Stoff, Porzel-
lan-Malerei, bemalten Ei-
ern und gestickten Träu- 

mereien bis zu Tonarbei-
ten, Patchwork,. fotografi-
schen Impressionen und 
Plüschtieren. Feilgeboten 
werden an den Ständen, 
die über die Etagen beider 
Gebäude verteilt sind, au-
ßerdem Marionetten, 
Holz- und Töpferarbeiten, 
Ölbildern und Farbstift-
zeichnungen sowie Sche-
renschnitte, Bilder und 
Skulpturen aus Seide so-
wie weitere kreative Werk-
stücke. 

Besucher 	brauchen  

nicht zu befürchten, daß 
sie beim Stöbern dürsten 
und darben müssen. Mit-
glieder der Lütjenburger 
Schützen-Totengilde von 
1719 haben in diesem Jahr 
das Angebot angenom-
men, ein kleines Caf6 zu 
betreiben. Im Frühstücks-
raum der Rathaus-Mitar-
beiter gibt's an beiden Ver-
anstaltungstagen Kaffee, 
selbstgebackene Kuchen 
und Torten sowie andere 
Leckereien zur Stärkung. 
Übrigens: Der Erlös dieser 

Frühlingsbörse soll an-
schließend der DLRG-
Kindergruppe gespendet 
werden. 

Eine besondere Attrakti-
on vor der offiziellen Er-
öffnung am Sonnabend 
um 11 Uhr ist wieder das 
Schmücken des Baumes 
im Rathaus-Innenhof mit 
bunten Ostereiern. Erwar-
tet werden zu dieser Akti-
on am Freitag morgen um 
11 Uhr Mädchen und Jun-
gen aller Lütjenburger 
Kindergärten. 
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Schatzmeister Siegfried Klopp (rechts) freute sich über den Gilderatspokal, den er 
vom Oberschießwart der Gilde, Ernst Barthen, überreicht bekam. 	Foto Braune 

Totengi*lde erlebte 
ein lebendiges Jahr 

Lütjenburger Schützen zogen eine rundum positive Bilanz 
Lütjenburg (Peb) Hans-Ulrich Strehlow hat 

jetzt die - inoffizielle - Begründung dafür gege-
ben, warum die Hauptversammlung der Lütjen-
burger Schützen-Totengilde von 1719 ausgerech-
net auf den ersten Freitag im März gelegt wird: 
An diesem besonderen Tag sei es vertretbar, daß  

alle Mitglieder, die sich sonst während der Fa-
stenzeit sieben Wochen lang streng an die selbst 
auferlegten Einschränkungen im persönlichen 
Genußbereich hielten, ausnahmsweise „Absolu-
tion" erhielten und sich der Völlerei hingeben 
dürften, verriet der Gildeoberst den Mitgliedern. 

Im Anschluß an das traditionelle Eis-
bemessen im TSV-Sportheim hielt er 
zufrieden einen 
Rückblick auf die 
vielfältigen Aktivi-
täten im vergange-
nen Jahr. Höhe-
punkt sei im Laufe 
der 365 Tage natür-
lich wieder das 
rundum gelungene 
Bürgervogelschie-
ßen gewesen. Eine 
Rekordbeteiligung 
habe es beim Gilde-
ball gegeben, wobei 
die Organisatoren 
des Festausschusses 
fast an die Kapazi-
tätsgrenze gelangt 
seien. 

Bewährt hat sich 
nach seinen Worten 
auch wieder die 
Teilnahme an ver-
schiedenen Veran-
staltungen in Lüt-
jenburg. So habe die Gilde die Chance 
genutzt, das Programm des Maibaum-
richtens mitzugestalten, beim 150. Jah-
restag zur Landesverfassung Präsenz zu 
zeigen sowie bei Pokalwettkämpfen auf 
Schießständen von Vereinen und Ver-
bänden auch im Umland mitzumachen. 

Positiv bewertete Hans-Ulrich Streh-
bw auch das Mitwirken der Gilde am 
Stadtfest. Erstmals sei in den Buden auf  

dem Amakerrnarkt nicht nur nur Kaffee 
und Kuchen verkauft, sondern zusätz- 

lieh Sekt und Wein ausgeschenkt wor-
den. 

Der Erlös dieser Aktion wujde zum 
Teil dafür verwendet, den Schellen-
baum und die Fahne sanieren zu lassen, 
berichteten der Gildeoberst und sein 
Stellvertreter Dieter Schmudlach. Freu-
en durfte sich auch der Spielmannszug 
der Lütjenburger Feuerwehr über 1000 
Mark. 

Die Obristen kündigten an, an den be-
währten Veranstaltungen solle auch 

1999 festgehalten 
werden. Zusätzlich 
werde sich die Gilde 
an der „Früh lings-
börse" beteiligen 
und an beiden Ta-
gen dieser Ver-
kaufsausstellung 
von Hobbykürist-
lern im Rathaus 
(20.121. März jeweils 
von 11 bis 17 Uhr) 
die Bewirtung der 
Gäste mit Kaffee 
und Kuchen über-
nehmen. 

In ihren Ämtern 
bestätigt wurden 
Stefan Berriatzki als 
Fähnrich ebenso 
wie die Fahnenbe-
gleiter Jörg Dohr-
mann und Michael 
Scheibel sowie die 
Schießwarte Gerd 

Timmann und Michael Reinke. Wieder-
gewählt wurden ebenfalls Jens Jansen 
und Hans-Joachim Bruhn als Achten-
mitglieder. 

Neu in dieser Funktion sind seit der 
Jahresversammlung Ernst-Günter 
Schröder und Michael Langholz. Bestä-
tigt wurde Klaus-Dieter Dehn als Quar-
tiermeister. Neu in diesem Amt sind 
Christian Boll und Jochen Sauvant. 
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Mit dem Brandschutz-Ehrenzeichen in Gold am Bande wurde WiIfri 
Evers vom Bürgervorsteher Harald Brand ausgezeichnet. 	Foto Brau 

Der Gildeoberst nutzte diesen men Regen" und berichtete der 
Rahmen, um wie vor ihm Bürger- Versammlung, daß sich die Zahl 
vorsteher Harald Brandt für die der Mitglieder, vor allem durch 
Stadt, einen Scheck für die Be- intensive Eigenwerbung, von 29 

auf 38 erhöht habe. Darun- 

schaffung neuer Uniformen im 
Spielmannszug zu überreichen. 
Zugführerin Nicole König freute 
sich natürlich über diesen „war- 

ter seien 30 aus Lütjen-
burg, vier aus Blekendorf 
und Darry sowie vier aus 
Selent. 

Die Feuerwehr mußte zu 
48 Einsätzen, darunter ein 
Großbrand in Vehrenfelde, 
ausrücken. Hilfe geleistet 
wurde bei schweren Ver- 
kehrsunfällen, beim Ab- 
streuen von blverunreini- 
gungen, bei der Beseiti- 
gung von Wespennestern 
sowie bei der Gestellung 
von Sicherheitswachen. 
Beteiligt war die Wehr 

auch am Programm des Kinderfe- 
rienpasses mit einer Einsatz- 
übung. Registriert worden sei 
auch wieder ein böswilliger Fehl- 

alarm, stellte Joachim Haß fest. 
Als Höhepunkt bezeichnete er die 
realistische Übung auf der ehe-
maligen Fregatte „Köln" im Neu-
städter Hafen. Der Wehrführer 
nutzte diese Versammlung, um 
sich bei Vereinen und Verbänden 
sowie Nachbarwehren für vor-
bildliche Kooperation zu bedan-
ken (dieses Lob wurde ihm in 
Grußworten prompt zurückgege-
ben). Er lobte auch das Engage-
ment seiner Kameraden und die 
Bereitschaft der Stadt, Fuhrpark 
und Gerät der Feuerwehr stets auf 
neuestem Stand zu halten. 

Bürgervorsteher Harald Brandt 
zeichnete Wilfried Evers für 40 
Jahre aktiven Dienst mit dem 
Brandschutz-Ehrenzeichen in 
Gold am Bande aus. Er wurde 
auch, ebenso wie Peter Meißner, 
Rüdiger König, Rainer Saurin, 
Klaus Stender und Stefan Wiese, 
zum Löschmeister befördert. Die 

Schulterstücke eines Oberlösch-
meisters erhielt Mario Leibrandt 
durch Holger Davis vom Kreis-
vorstand überreicht. Befördert 
wurden außerdem Michael Lili-
enthal und Oliver Lorenzen zu 
Hauptfeuerwehrmännern, Thor-
sten Bötel zum Oberfeuerwehr-
mann und Volker Bals zum Feu-
erwehrmann. Seit 30 Jahren ge-
hören Berthold Kieschnick und 
Peter Meißner der Wehr an, Span-
gen für zehn Jahre erhielten Mar-
tin Novack und Thomas Schulze. 

In seinem Amt als stellvertreter 
Wehrführer bestätigten die Ka-
meraden Eckard Rau. Wiederge-
wählt wurde Thomas König für 
ebenfalls sechs Jahre als Führer 
der ersten Gruppe. Neuer Sicher-
heitsbeauftragter wurde Michael 
Lilienthal, nachdem Rainer Sau-
rin den Posten wegen Umzuges 
nach Schönberg aufgegeben hat-
te. 

Lütjenburger Wehr gewann neun Mitglieder hinzu 

Intensive Eigenwerbung 
hat sich ausgezahlt 

Lütjenburg (Peb) Die Lütjenburger Feuer- burger Schützen-Totengilde. Allerdings anzug zu tauschen. Beide Chefs hatten näm-
wehr mit 54 Aktiven erhält möglicherweise müßte sich dann auch Wehrführer Joachim lieh am Freitag abend - ganz zufällig - Auf-
in diesem Jahr prominenten Zuwachs durch Haß dazu durchringen, gelegentlich die nahmeanträge dabei, die sie während der 
Hans-Ulrich Strehlow, Oberst der Lütjen- blaue Uniform gegen den schwarzen Gilde- Hauptversammlung der Wehr austauschten. 
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